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 Freiwillige Feuerwehr – Löschgruppe Neu Käbelich 
 
  Amtsfeuerehrball am 08.11.2025 in der Mensa Burg Stargard 
    
  Containerbau Mannschaftsunterkunft Neu Käbelich 
    
   Bauleitung durch Herrn Kettler und Herrn Rohloff. 
    
   Drei Container und ein Sanitärcontainer aufgestellt. 
   Fertigstellung im Frühjahr 2026 geplant. 
 
   Kosten      B – Plan        23.500 € 
           Kauf von 3 Containern   16.065 € 

         Kauf Sanitärcontainer     6.545 € 
         Kosten Anschluss W/A   45.000 € 
         Weiter Kosten    ca.     2.000 € 
 
         Gesamt: 93.110 € 
 
 Arbeitsleistung   7 Wochenenden 
         8 Personen 
            10 Stunden 
 
         Gesamt: ca. 560 Stunden 
 

   Die Ausschreibung zur Planung Neubau Feuerwehrgerätehaus steht noch aus. 
   Antrag zur Befreiung vom Anschlusszwang Abwasser gestellt. 
   Alternative: Sammelgruppe. 
   Beratung am 14.10.2025 geplant. 
 
   Entscheidung notwendig. 
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Ausschreibung: Land. Heimat. Innovativ 

Mit dem Programm »Land.Heimat.Innovativ« im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung 

plus (BULEplus) werden wegweisende Projektideen gefördert, die die Zukunftsfähigkeit ländlicher Räume 

stärken. Ziel ist es, innovative Ansätze zu unterstützen, die vor Ort funktionieren und regionale 

Besonderheiten berücksichtigen. Gefördert werden Projekte, die über bestehende Ansätze hinausgehen 

und die Lebens- und Arbeitsbedingungen auf dem Land verbessern. Dies kann beispielsweise durch die 

Stärkung der Wirtschaft, die Förderung regionaler Wertschöpfung, die Digitalisierung, die Verbesserung 

der Mobilität, die Stärkung der sozialen Infrastruktur, das bürgerschaftliche Engagement, die Förderung 

von Kultur und Bildung sowie die Aufwertung der Ortskerne erfolgen. Die voraussichtliche Projektlaufzeit 

beginnt Ende 2026/ Anfang 2027. Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung der Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung unterstützt Bewerber*innen während der gesamten Förderperiode fachlich 

und administrativ, stellt Vernetzungsmöglichkeiten bereit und sorgt für Wissenstransfer. 

Interessierte können zunächst bis zum 29. Oktober 2025 eine Interessenbekundung einreichen. 

Nach einer positiven Bewertung folgen eine Projektskizze und ein Zuwendungsantrag. 

 

Über diese BULEplus-Förderung 

Laufzeit der Projekte: 

vrsl. ab Ende 2026/Anfang 2027 

Innovative Ideen tragen dazu bei, ländliche Regionen als attraktive Heimat mit Zukunftsperspektiven zu 
erhalten. Heimat ist ein zentraler Anker für lebenswerte Regionen – kulturell, sozial und emotional. 
Ländliche Räume müssen modern, attraktiv und zukunftsfähig gestaltet werden, damit sie 
Alteingesessenen genauso wie Rückkehrenden und kommenden Generationen eine attraktive Heimat 
bieten.  
Ein breites Themenspektrum für vielfältige Regionen 
Um die vielfältigen Regionen Deutschlands als attraktive Heimat zu stärken, adressiert 
Land.Heimat.Innovativ das gesamte Themenspektrum der ländlichen Entwicklung und regionalen 
Wertschöpfung. Dies sind unter anderem folgende Themenfelder: 

         Die Stärkung der Wirtschaft und der Attraktivität ländlicher Regionen für Arbeitskräfte 

         Die Etablierung speziell regionaler Wertschöpfung bzw. von Wertschöpfungsketten 

         Die Stärkung von erreichbarer Grundversorgung mit Dienstleistungen und Waren und 
entsprechender Zusatz- oder Alternativlösungen für eine tragfähige ländliche Infrastruktur 

         Die Lösung von Herausforderungen ländlicher Räume durch Digitalisierung und den Einsatz 
technischer Neuerungen 

         Die Entwicklung und Erprobung neuer Ansätze für verbesserte Mobilität und Erreichbarkeit in 
ländlichen Räumen 

         Die Verbesserung des sozialen Miteinanders und des Zusammenhalts in Dörfern, ländlichen 
Städten und Gemeinden, insbesondere verbesserte übergreifende Strukturen, um die Zahl 
und Qualität jugendspezifischer Angebote zu steigern 

         Die Aufwertung bestehender Orte der Begegnung, mit dem Ziel, dort neue Funktionen für die 
Gemeinschaft zu etablieren 

         Der Ausbau von übergreifenden Strukturen und Unterstützungsangeboten, die das 
bürgerschaftliche Engagement, Ehrenamt, Kultur und Bildung aufrechterhalten und zusätzlich 
beleben 

         Der Ausbau von übergreifenden Strukturen und Unterstützungsangeboten, die das 
bürgerschaftliche Engagement, Ehrenamt, Kultur und Bildung aufrechterhalten und zusätzlich 
beleben 

         Neue Nutzungskonzepte, um attraktive und lebendige Ortskerne zu erhalten, u. a. durch die 
Behebung von Leerständen 

         Die Förderung der Teilhabe vor Ort im Sinne der Mitwirkung an Planungsprozessen und 
deren anschließende lokale oder regionale Umsetzung 

         Die Ausweitung von Aktivitäten, die für bessere Bleibeperspektiven von Menschen jeden 
Alters sorgen und die Bindung insbesondere junger Erwachsener an ihren Heimatort erhöhen 

         Die Intensivierung der Zusammenarbeit von benachbarten Ortsteilen und Dörfern bzw. 
verstärkt überörtliche oder interkommunale Handlungsansätze, um eine gemeinsame 
Problemstellung künftig stärker regional koordiniert anzugehen 
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